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Beim Wildtschen Haus hétte diese Re-
staurierung ungeheure Mehrkosten ver-
ursacht. AuBerdem hatten sdmtliche
Steinhauer- und Bildhauerarbeiten (iber-
arbeitet und damit weitgehend verdor-
ben werden miissen.

Mit freundlichen GriiBen
Peter Sarasin, Architekt BSA

Verbande

Neuaufgenommene Mitglieder
des BSA

Max Bill, Ziirich

Geboren am 22. Dezember 1908 in Win-
terthur. Ausbildung an der Kunstge-
werbeschule Zirich 1924 bis 1927, am
Bauhaus Dessau 1927 bis 1929. Seit 1930
in Zirich téatig als Architekt, Maler und
Plastiker. Publizistisch-theoretische und
padagogische Tatigkeit. Lehrauftrag an
der Kunstgewerbeschule Ziirich 1944/45;
Gastvorlesungen an der Technischen
Hochschule in Darmstadt 1948. Mitbe-
griinder der Hochschule fur Gestaltung
in UIm1950; Planung des Lehrprogramms
und der Bauten. Rektor der Hochschule
und Leiter der Architektur und Produkt-
form 1951 bis 1956. Wiedereréffnung des
Ateliers in Ziirich 1957.

Wesentlichste architektonische Arbei-
ten: Schweizer Pavillon an der Triennale
in Mailand 1936; Wohnh&user aus vor-
fabrizierten Elementen. Hochschule fiir
Gestaltung Ulm, Lehr- und Wohnge-
béaude 1950 bis 1955. Schweizer Pavillon
an der Triennale in Mailand 1951, Pavillon
der Stadt Ulm an der Landesausstellung
von Baden-Wirttemberg in Stuttgart
1955. Cinévox, Neuhausen 1957/58.

Elsa Burckhardt-Blum, Ziirich

Geboren am 27. November 1900 in Zii-
rich. Maturitét in Zirich. Volontariat in
der Architekturfirma Steger und Egender,
Zirich. Seit etwa 1930 Téatigkeit als Archi-
tektin. Seit 1949 Biro zusammen mit
ihrem Gatten, Architekt BSA Ernst F.

Burckhardt. 1958, nach dem Tode von

Ernst F. Burckhardt, eigenes Biiro zu-
sammen mit A. Miggler.

Bauten: Haus Schuh in Zollikon 1933.
Eigenheim in Kisnacht 1938. Abteilung
Sport an der Landesausstellung 1939 in
Zirich. Nach 1945 Regionalplanung fiir
Kloten, zusammen mit Ernst F. Burck-
hardt. Badeanstalt Oberer Letten in
Zirich 1951/52. Saffa 1958 in Ziirich:
Haus der Kantone, Theater mit Foyer-
gang und alkoholfreies Restaurant. —
Seit 1948 Tatigkeit auch in freiem kiinst-
lerischem Beruf als Malerin.

Werner Gantenbein, Zirich und Buchs

Geboren 1924 in Buchs, St. Gallen. Mit-
telschule in Schiers. Téatigkeit bei den
Architekten Braillard in Lausanne,
Hunziker in Brugg, Burckhardt in Ziirich.
Studium an der ETH und Diplom. Assi-
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stent und Mitarbeiter von Prof. Dr. Wil-
liam Dunkel, ETH Zlrich. Studienreisen
in Westeuropa, Marokko, Algier.
Bauten: Papierfabrik Versoix-Genf; Be-
triebsgebdude Elektrizitdtswerk Buchs;
Schulhaus mit Turnhalle in Gams; Land-
hduser in Buchs und Umgebung;
Schweizer Pavillon an der Weltausstel-
lung 1958 in Briissel; Lager- und Biiro-
geb&dude der Muhlebach-Papier AG in
Brugg; PTT-Gebé&ude in Buchs, St. Gal-
len.

1
Wohnhaus mit Kino in Neuhausen, 1958. Max
Bill, Architekt BSA, Ziirich

2
Haus der Kantone an der Saffa 1958.
Elsa Burckhardt-Blum, Architektin BSA, Ziirich

3
PTT-Gebaude in Buchs, 1959. Werner Ganten-
bein, Architekt BSA, Ziirich
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Bruno Gerosa, Ziirich

Geborenam 3. April 1928in Ziirich. Lehre
als Bauzeichner bei Architekt Werner
Frey, Zirich. Diplom des Abendtechni-
kums in Zirich. Drei Jahre an der Aka-
demie der bildenden Kiinste in Wien,
DiplomabschluB. Tatigkeitauf den Archi-
tekturbiiros Gebrider Pfister, Ziirich;
Architektengemeinschaft Stadtspital
Waid, Zirich. Seit 1956 Bilrogemein-
schaft mit Eduard del Fabro, Architekt
BSA, Zirich.

Bauten: Schulhaus im Feld, Wetzikon;
Realschule im Sonnenhof, Wil, St. Gal-
len; Ladenumbau Truns, St. Gallen; Ge-
werbeschule Zirich (im Bau).

Leo Hafner, Zug

Geboren am 17. September 1924 in Zug.
Schulen und Matura in Zug. Studium an
der Eidgenéssischen Technischen Hoch-
schule in Ziirich, Diplom 1948. Tétigkeit
auf den Biros von H. Leuppi, Innenar-
chitekt, Zirich, Prof. Dr. W. Dunkel, ETH
Zirich; Assistent von Prof. Dr. Hans
Hofmann, ETH Zurich. Seit 1949 eigenes
Architekturblro in Zug, zusammen mit
Alfons Wiederkehr, Architekt.

Bauten: Kinderspital in Aarau; Zuger
Kantonalbank in Zug; Geschéftshaus
Tuch-AG in Zug; Lehrerseminar St.
Michael; Ladenumbauten in Zug; Lehre-
rinnenseminar Bernarda in Menzingen
(in Zusammenarbeit mit Hanns A,
Briitsch BSA und A. Stadler, Zug);
Schulhduser in Baar, Rudolfstetten,
Merenschwand; SchieBanlagen in Zug
und Cham; Tank- und Servicestation
Sihlbrugg; Ortsplanungen in Zug und
Oberwil; Landh&user in Zug und Umge-
bung sowie in Dortmund; Projekte fiir
Hotels in Santa Cruz, Bolivien, und Tehe-
ran, Iran. Projekte fir die Olma-Ausstel-
lungsbauten in St. Gallen.
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Annemarie Hubacher-Constam

Geboren am 25. Mdrz 1921 in Zirich.
Schulen in Zirich. Maturitat 1939. Stu-
dium an der Eidgendssischen Techni-
schen Hochschule in Zirich mit Diplom-
abschlu3 1942, Tatigkeit in den Architek-
turblros von Prof. A.Hoechel BSA,
Genf, und Prof. Dr. W. Dunkel BSA, Zii-
rich. Tatig als Architektin seit 1943.
Blirogemeinschaft mit ihrem Gatten,
Hans Hubacher, Arch. BSA, Zirich.
Bauten: Saffa 1958, Gesamtsituations-
plan und Gesamtkoordination, Wohn-
turm, Kirche, «Die Linie», Inselcafé.
Ferner (gemeinsam mit Arch. BSA Hans
Hubacher): Diasporakirchen in Hergis-
wil, Beckenried und Schwyz; Schweizer
Pavillons in Brissel und Mailand 1949;
Schulanlagen in Schlieren und Urdorf;
Friedhofanlage mit Abdankungshalle in
Altstetten.

Benedikt Huber, Ziirich

Geboren am 25. Mérz 1928 in Basel. Be-
such der Schulen in Basel. Studium an
der Eidgendssischen TechnischenHoch-
schule in Zirich mit Diplomabschluf3
1952. Seit 1954 eigenes Biiro in Ziirich,
zusammen mit seiner Gattin, Martha
Huber-Villiger. Seit 1955 Redaktor am
WERK.

Bauten: Einfamilienhduser in Oberwil,
Arlesheim und Schaffhausen; Ladenbau
und Fabrikgebdudein Zirich; reformierte
Thomaskirche in Basel.

4

Primarschulhaus «Im Feld» in Wetzikon, 1958.
Eduard del Fabro und Bruno Gerosa, Archi-
tekten BSA, Ziirich

5

Projekt fir ein Hotel in Teheran, 1957. Leo Haf-
ner BSA und Alfons Wiederkehr, Architekten,
Zug

6

Eigenheim in Ziirich, 1954, Hans und Anne-
marie Hubacher-Constam, Architekten BSA,
Zirich

7
Teppichgeschaft in Zirich, 1958. Benedikt
Huber, Architekt BSA, Ziirich

Photos: 2 Barbara Kruck, Zirich; 4 André
Melchior, Zirich; 5 Peter Ammon, Luzern;
7 Hans Entzeroth, Ziirich




	Verbände

